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Ungeheure feinöliche Verluſte
Die ganz außerordentlich ſchweren Verluſte der Fran

en im Raume von Reims wurden durch ſich ergänzende
eldungen erhärtet So wurden allein öſtlich von Berry

auBac am 30 April vor einem einzigen ſchmalen feindlichen
Diviſionsabſchnitt 1000 tote Franzoſen und 600 gefallen
Ruſſen gezählt die der Gegner bei ſeinen nutzloſen Teilangriffen auf die Höhen oſelich von Berry au Bac liegen
ließ Dieſe Zahlen ſind noch unvollſtändig da nicht alle Ge
fallenen in der ganzen Tiefe des dortigen Gefechtsſtreifens
gezählt werden konnten ſondern nur die unmittelbar vor
den deutſchen Linien liegenden Bei niedriger Schätzung
verlor der Gegner auf dieſem einen Gefechtsſtreifen min
deſtens 2000 Tote was einem Geſamtverluſte von 8000 Toten
und Verwundeten entſpricht An anderen Abſchnitten er
litt der Gegner ähnliche zum Teil noch höhere Verluſte Da
die Franzoſen allein bis zum 28 April nindeſtens 47 Divpi
ſionen die feſtgeſtellt wurden einſetzten und auf der breiten
Front von 60 Kilometer ganz ungewöhnlich ſtarke Verluſte
bei den geſcheiterten Maſſenſtürmen erlitten ſo dürften die
franzöſiſchen Geſamtverluſte in den erſten 14 Tagen der
großen franzöſiſchen Offenſive bereits die Ziffer von 150 000
erreichen wenn nicht überſchreiten

Aehnlich hoch ſtellen ſich die engliſchen Verluſte Die
Engländer die auf viel ſchmalerer Front von 20 30 Kilo
meter Ausdehnung anſtürmten ſetzten bis 28 April allein
34 Divpiſionen ein davon ſechs zum zweiten nal Die Zahl
der eingeſetzten engliſchen Sturmtruppen entſpricht infolge

ößeren Stärke der engliſchen Div

Angriffstruppen waren die engliſchen Verluſte entſprechend
höher Unter Berückſichtigung der hohen franzöſiſchen und
z Verluſte in den Kampftagen vom 28 April bis
3 Mai müſſen die Geſamtverluſte der Engländer und Fran
zoſen ſeit Beginn der Doppeloffenſive aufw ndeſtens 390 0009 veranſchlagt werden

Die Schlacht im Weſten
WTB Berzlin 3 Mai Der vierten Arrasſchlacht

die am 3 Mai 5 Uhr 30 Minuten vormittags in breiter
Front von Acheville bis Quéant mit großer Heftigkeit aufflammte ging ſtarkes Feuer am Nachmittag und Abend des

Vortages voran das ſich von Mitternacht an zum ſtärkſten
Trommelfeuer ſteigerte Teilangriffe der Engländer am
Tortage und feindliche Patrouillen die in der Nacht vorzu
fühlen verſuchten wurden in unſerem Feuer erſtickt bezw
urückgetrieben Unſere Artillerie erwiderte das engliſcheet mit Erfolg und zerſtörte weſtlich Arras feindliche
Nunitionsſtapel

FJrm Raume von Reims nahm das Artilleriefeuer auf
dem Aisne Flügel im Höhenzuge des Chemin des Dames
zeitweiſe eine außerordentliche Heftigkeit an und ſteigerte
ſich noch während der Nacht Ein anſcheinend beabſichtigter
Vorſtoß in der Gegend von Jouy wurde durch einen Feuer
wirbel niedergehalten Mehrfach erkannten Anſammlungen
ſüdlich Cerny fügte unſer Vernichtungsfeuer empfindliche
Verluſte zu

Auf dem Champagne Flügel nahm das Feuer
beſonders nachmittags und abends und in der Nacht gegendie Hauptkampfabſchnitte bedeutende Stärke an J u

größeren Kampfhandlungen konnte derdurch ſeine Verluſte erſchöpfte Franzoſe ſich
nicht aufraffen Nördlich Prosnes nahmen einzelne
Patrouillen und Handgranatenkämpfe einen für uns
günſtigen Verlauf Am Mittag verſuchte ſtärkere feindliche
Infanterie mit Maſchinengewehren vorzudringen ſie wurde
jedoch augenblicklich durch unſer Vernichtungsfener nieder
gehalten

Die Angabe des franzöſiſchen Berichts daß der Feind
am 30 April fünf Geſchütze verloren habe iſt völlig unzu
treffend Wir haben kein Geſchütz verloren
Seit einiger Zeit pflegt der franzöſiſche Heeresbericht aus
Mangel an Erfolgen ſeine Beute vom erſten Angriff am
17 April zu wiederholen und allmählich zu vergrößern Ent
gegen dem geſtrigen Eiffelturmberichte wird gemeldet daß
bei Les Eparges lein franzöſiſcher Angriff ſtattgefunden hat
und kein Franzoſe in unſern Graben gelangt
iſt Auch dieſe Meldung iſt frei erfunden

Glanzleiſtungen der Ballonbeobachter
WTRB Berlin 3 Mai Wie aufgefundene Befehle be

weiſen ſollten vor Beginn der großen Offenſive die deutſchen
Ballons von den Jarno und Engländern ſämtlich her
untergeſchoſſen werden Der erſte große feindliche
Fliegerangriff auf Feſſelballons erfolgte amd April Die Angriffe wiederholten ſich kläglich und am
16 April ſtießen z lreiche franzöſiſche Geſchwader gegen die
deutſchen Ballonlinien vor Die deutſchen Vallons wurden
3 Teil an den Trommeln niedergewunden während die

wehrgeſchüßze und Maſchinengewechre das Feuer zur Ve
kämpfung der feindlichen Geſchwader aufnahmen gegen die

iſionen der

Halle Freitag den 4 Mai

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 4 Mai 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Arras Front iſt zwiſchen Ache vil le und

Queant auf 30 Kilometer Breite ein neuer eng
liſcher Durchbruchsverſuch von 16 bis 17 Divi
ſionen nach ſtärkſter artilleriſtiſcher Kraftentfaltung ge
ſcheitert

Von Tagesgrauen bis ſpät in die Nacht brachen die
wiederholt geführten Angriſfe der Engländer vor unſeren
Linien und in unſerer Gegenſtöhen zuſammen Nur in
Fresnoy iſt der Feind eingedrungen Bei Bullecourt ſind ihm
kleine Teile unſeres vorderſten Grabens verblieben Der
Kampf geht heute früh weiter

Die Haltung unſerer Truppen war unübertreff
bar

Außer ſchweren blutigen Verluſten büßte der
Feind über 1000 Gefangene ein

Die Bereitſtellung ſtarker engliſcher Kavallerie ſüdöſtlich
von Arras zeigt welche Hoffnu

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich der Linie Soiſſons Reims iſt die Ar

tillerieſchlacht in vollem Gange Zu beſonderer Heftigkeit
ſteigerte ſie ſich zwiſchen der Aisne und dem Brimont durch
unſere Batterien wurden die hier angefüllten feindlichen
Gräben unter Vernichtungsfeuer genommen Laon wurde
erneut durch die Franzoſen beſchoſſen

Bei und weſtlich Braye ſowie am Winterberg weſtlich
von Craonne brachen mehrere franzöſiſche Angriffe im
Feuer unſerer Jnfanterie und Artillerie verluſtreich zu
ſammen

n h

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe

Bei günſtiger Witterung herrſchte auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz rege Fliegertätigkeit Batterieſtellungen
Bahnanlagen Lager und Munitionsdepots bei Arras und
ſüdlich der Aisne wurden durch unſere Flieger erfolgreich
mit Bomben belegt Der Feind verlor 10 Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den Karpathen griffen drei ruſſiſche Bataillone ohne
jeden Erfolg unſere Stellung nördlich des Suſita Tales an

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Prespa See und der Cerna beiderſeits des

Wardar und an der Struma lebte die Arlillerietätigkeit
zeitweiſe auf

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

auch die deutſchen Kaupfgeſchwader in
Aition traten Augenblicklich gingen die Ballons mit den
Veobachtern wieder hoch ſo daß die Beobachtungen kaum
einen Augenblick unterbrochen wurden Vom 6 April bis
Monatsende haben allein die Franzoſen an der Aisne und
in der Champagne 46 Ballonangriffe unternommen wobei
es ihnen nur gelang 5 Ballons zu vernichten Jn allen
fünf Fällen gelang es den Beobachtern mit dem Fallſchirme
abzuſpringen und zu londen Die deutſchen Vallonbeobachter
die vom frühen Morgen bis tief in die Nacht vom ſchwanken
den Korbe aus die feindlichen Bewehungen verfolgten haben
einen nicht geringen Anteil an dem deutſchen Erſolge der
großen Abwehrſchlach im Weſten Die deutſche Ueber
legenheit in der Ballonbeobachtung wie imAngriffauf Vallonos iſt nur ein Teil der Aigemeinen
Ueberlegenheit auf kriegstechniſchem Gebiete die wir der
intenſiven Arbeir der Heimat im letzten Winter verdanken
Auf der Erde wie in der Luft haben ſich ſeit den Somme
kempfen die Verhältniſſe von Grund aus geändert Jm
Monat April wurden 30 Feſſelballens der En
tente von den deutſchen Fliegern an der
Weſtfront abgeſchoſſen wozu noch 6 Ballons im
Mai kommen
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en die Engländer auf dieſen
h

l

Großer engliſcher Durchbruch geſcheidert
16 bis 17 Diviſtonen zurückgeſchlagen 1000 Engländer gefangen

Bevorſtehende Kede Lloyd Georges über den
Frieden

Baſler Blätter berichten aus London Wie die Morning
Poſt berichtet wird Lloyd George unmittelbar nach
dem Zuſammentritt des Unterhauſes vor dem Parlament
über die Möglichkeit eines Friedens ausführ
lich ſprechen um der Stimmung im Lande Rechnung zu tragen

Sroßbritannien ein geſchloſſener Wirt
ſchaftsſtagat

W IB Rotterdam 3 Mai Der Nieuwe Rotter
damſche Courant meldet aus London daß die Reichs
kriegskonferenz ihrem Ende zugeht Nach den Times
iſt das Jdeal für das die Reichskonferenz ſich erklärt hat ein

britiſches Reich das ſich ſelbſt mit allem was es nötig hat
verſorgen muß Die gefaßten Beſchlüſſe beziehen ſich n a auf
die Jnſtandhaltung der natürlichen Hilfsquellen des Reiches
auf die Förderung verſchiedener Jnduſtriezweige und die mög
lichſt gründliche Ausnutzung der vorhandenen Hilfsquellen
ſerner darauf das britiſche Reich von den Lebens
mitteln und Rohſtoffen die ausdem Ausland
kommen unabhängig zu machen Schließlich wurde
der Wunſch ausgeſprochen das Reich von der ausländi
ſchen Schiffahrt unabhängig zu machen

Nach Züricher Blättermeldungen aus Mailand drahtei
der Londoner Berichterſtatter des Secolo daß der engliſche
er vereits Ende der verfloſſenen Woche der Ueber
ahmeder Staatskontrolle über die Lebenmitter verſorgung Engrands zugeſtimmt habe 2

r

e

Die Muſterung unter den ſelbſtherrlichen
verwaltungsbeamten

7 Regierungspräſidenten und 30 Landräth
müſſen gehen

e B Berlin 3 Mai Privattelegramm Die Kreuz
zeitung meldet

Dem Vernehmen nach ſtehen für die nächſten Wochen
umfangreiche Veränderungen in der preußiſchen inneren
Verwaltung bevor Es verlautet daß 7 Regierungspräſi
denten und etwa 30 Landräte aus ihrem bisherigen Wir
kungskreiſe ausſcheiden

Man geht wohl nicht fehl wenn man die Maſſenver
abſchiedung dieſer Herren auf ihren Widerſtand gegen die
Anordnungen des preußiſchen Lebensmittelkommiſſars Dr
Michaelis zurückführt dem ja auch der hannoverſche
Oberpräſident v Windheim und der Regfjerungspräſiden
v Borries zum Opfer fielen

Es iſt erfreulich daß Dr Michaelis ſchar
durchgreift man muß jedoch den Gemaßregelten zu
geſtehen daß ſie den Mut haben für ihre Ueber
zeugung zit r Viele andere die mit gleicher
Selbſtherrlichkeit bisher die Anordnungen der
Reichsleitung unbeachtet ließen haben weniger Ueber
zeugungstreue gezeigt Wir möchten im Anſchluß an die
Verabſchiedungen der kleinen Rebellen uns die Frage ge
ſtatten Wann geht der preußiſche Landwirt
ſchaftsminiſter

Die agrarkonſervative Deutſche Tageszeitung tut ſo
als ob die Verabſchiedung mit der RNeuorientierung zu
ſammenhängt und bemerkt dazu

Die Neuorientierung auf dem Gebiete der preu
Verwaltung ſcheint alſo in ebenſo großem wie

eſchleunigtem Maßſtabe einzuſetzen Wir
möchten dazu einſtweilen nur einen Wunſch äußern daß
man namentlich alte kreiseingeſeſſene Land

räte die mit der Kreisbevölkerung verwachſen ſind und
die land wirtſchaftlichen Verhältniſſe gründlich verſtehen
von dieſem Landratsſchub verſchone Die Landbevölke
rung hat ohnehin ſchon ſehr viel darunter zu leiden ge

bt daß eine große Anzahl von Landräten in die bee Gebiete berufen wurde ſo daß die Kreis
eſchäfte vielfach in die Hände junger und unerfahrenerKlamter gelegt werden mußten Eine große Summe von

unzweckmäßigen Anordnungen und Verärgerung iſt da
durch entſtanden Um ſo r ſollte man wenigſtens
während der Kriegszeit die erfahrenen Landräte aufihren Poſten be raſſen die in der Heimat verblieben
ſind

Das iſt nicht ganz aufrichtig gemeint da die D T
wohl genau ſo gut wie wir weiß daß die Neuorientierungm ucht in ein Stadium getreten iſt das die unteren Ver

waltungsbegmten zu einem Hindernis für die Abſichten der
preußiſchen Regierung machen könnte Möglich ja ſogar
wahrſcheinlich iſt es allerdings daß die Herren die jetzt
dem Lebensmittelkommiſſar Dr Michrelis Schwierigkeiten
bei der Durchführung der notwendigen Maßnahmen zur Er
faſſung der Lebensmittel machen ſpäter auch dem preußiſchen
Miniſterium bei den Reuordnung in Preußen Widerſtand
entgegenſetzey würden
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was wiròö Spanien tun
Es iſt merkwürdig je mehr der Weltkrieg ſich der Entſcheidung

nähert deſto mehr wächſt die Gefahr für die unbeteiligten Staaten
in letzter Stunde noch in das große Elend hineingezogen zu wer
den Dabei gibt ſich gerade in dieſem Punkte ein großer Gegen
ſatz zwiſchen den beiden kämpfenden Parteien kund Deutſchland
und ſeine Verbündeten wollen nichts von den Neutralen ſie ſuchen
keine neuen Bundesgenoſſen ſie ſind zufrieden wenn die Neutralen
ihre unparteiiſche Stellung beibehalten Die Entente hingegen
trotzdem ſie mit ihrem halben Dutzend Verbündeten weitaus die
ſtärkere Partei bildet ſucht immer neue Staaten auf ihrer Seite
in den Kampf hineinzuziehen Nach ihrem Willen ſoll es über
haupt keine neutralen Staaten mehr geben alle ſollen ſich an ihrer
Seite zum Kampf gegen den gemeinſamen Feind der Menſch
heit vereinigen

Dieſe Politik hat namentlich ſeit Amerika ſich dem Lager
unſerer Feinde angeſchloſſen einige Erfolge erzielt Sie ſind
zwar mehr theoretiſcher als praktiſcher Natur aber da es der
Entente nicht ſo ſehr auf den militäriſchen als auf den wirtſchafts
politiſchen und moraliſchen Effekt ankommt immerhin Erfolge
Guatemala Kuba Braſilien das ſind unſere neueſten Feinde
Jmmerhin iſt der Erfolg nur ein halber Braſilien hat uns nicht
etwa den Krieg erklärt es ſtellte im Gegenteil ausdrücklich ſeine
Neutralität im Krieg zwiſchen den Vereinigten Staaten und uns
feſt obſchon es die Beziehungen zu uns abgebrochen hat Jmmer
hin unſere Schiffe werden bewacht und ſind von braſilianiſchen
Soldaten beſetzt Die zahlreichen Deutſchen in den Südſtaaten
haben einen ſchweren Stand Einigen Erfolg ſcheint neuerdings
die Propaganda der Entente ſogar auch in Schweden erzielt zu
haben denn die Volks und Soldatenkundgebungen dort die ſich
gegen die Regierung richten tragen deutlich auch eine Tendenz zur
Schau durch politiſches Entgegenkommen gegen Eng
land die wirtſchaftliche Lage auf Koſten ſeiner politiſchen Stel
kung zu verbeſſern

Aber die Medaille hat auch ihre Kehrſeite und dieſe heißt
Spanien Die franzöſiſche Preſſe verſpritzt augenblicklich
einen großen Teil ihres Giftes nicht gegen die ſpaniſche Regie
rung aber gegen den Führer der Partei des Landes die augen
blicklich n i ch t am Ruder iſt Antonio Maur a Und das hängt
ſehr ſonderbar zuſammen Maura hat vor ein paar Tagen eine
große Rede über die Stellung Spaniens zum Weltkrieg gehalten
die von beſonderer Bedeutung war weil ſie unmittelbar auf die
erſt vor vierzehn Tagen vollzogene Miniſterkriſis folgte Dieſe
Kriſis führte zum Rücktritt des bisherigen Miniſterpräſidenten
Grafen Romanones der in einer Denkſchrift an den König die
Meinung ausgeſprochen hatte es ſei Zeit für Spanien die bis
herige ſtrikte Neutralität aufzugeben und näheren Anſchluß
an England und Frankreich zu ſuchen ſelbſt um den Preis eines
Bruches mit Deutſchland Die Mehrheit ſeines Kabinetts ſowie
ſeiner Partei und auch der König folgte Romanones nicht bei
dieſer Politik Das neue Miniſterium Garcia Prieto das nun
mehr folgte und ſich in einer öffentlichen Kundgebung für Auf
rechterhaltung der Neutralität erklärte iſt aber ebenfalls ein
ſiberales Niemand weiß ob es ſehr feſt ſteht Es können leicht
innere Fragen wirtſchaftliche Unruhen Streiks wie ſie in letzter
Zeit ſich widerholt ereignet haben zu ſeinem Sturz führen Jn
Aerem Fall wäre Maura der berufene Miniſterpräſident Jn
Spanien pflegen ſich die beiden Parteien konſervative wie libe
rale ziemlich regelmäßig am Ruder abzulöſen wenn die eine
einigermaßen in Schwierigkeiten gerät Die Zuſammenſetzung
des Parlaments und die Wahlen ſind dabei Nebenſache Durch
Kompromiſſe ſichert ſich die Regierung ſtets eine Mehrheit im
Parlament Ein Miniſterium Maura kann alſo über Nacht ſehr
leicht kommen es wäre ſogar möglich daß der König den er
fahrenen Führer der Konſervativen zur Bildung eines Konzen
trationsminiſteriums beriefe das ſich aus Vertretern aller Par
teien zuſammenſetzt Kein Wunder daß man in Frankreich wie
in England auf die Kundgebung dieſes Mannes mit größter
Spannung gehorcht hat Man hat nun eine große Enttäuſchung
erlebt Der Redner hat Anſichten ausgeſprochen die nichts
weniger als dem Wunſche der Entente entſprechen die er aber
unverkennbar nicht mit dieſer Beſtimmtheit hätte ausſprechen
können wenn ſie nicht dem allgemeinen Volks
empfinden entſprächen Es iſt kein Zweifel möglich
daß das was Maura geſagt hat auch die Meinung des größten
Teiles der ſpaniſchen Nation iſt daß Spanien ſich dafür bedankt
für andere als ſpaniſche Intereſſen in den Krieg zu ziehen daß
es nicht die geringſte Veranlaſſung hat mit Deutſchland mit
dem es ſtets in den beſten Beziehungen gelebt zu brechen

Mit dieſen Stimmungen und dieſer beſtimmten Kundgebung
muß auch die jetzige Regierung Garcia Prieto unbedingt
rechnen das iſt die eigentliche Bedeutung der
Rede Mauras Daher die arge Verſtimmung und Em
pörung in Paris Wir wiſſen daß die Note die Spanien in der
Unterſeebootsfrage an Deutſchland gerichtet hat ſcharf im Tert
und nicht gerade entgegenkommend war Aber wir wiſſen auch
daß über die darin angeregten Fragen Verhandlungen ſchweben
und wir brauchen nun nicht mehr zu beſorgen daß dieſe Verhand
lungen bloß zum Schein geführt werden Wir dürfen glauben
daß auf beiden Seiten der gute Willezueiner freund
ſchaftlichen Verſtändigung vorhanden iſt Mit die
ſer Sachlage werden ſich die Ententehetzer in Spanien abfinden
müſſen Sie die die Parole von der Befreiung der Völker
und dem abſoluten Siege der Demokratie vertreten werden ſich
damit abfinden müſſen daß auch das ſpa niſche Volk das
durchaus friedlich und durchaus neutral geſinnt iſt ſeinen
Willen beiſeinen Regierendendurchſetzt

Amerika

Amerikaniſche Truppen fſir Rußland
Der Schweizeriſche Preß Telegraph kabelt aus New

York Der amerikaniſche General Varber in New Jerſey er
klärte daß die erſten amerikaniſchen Trappen in den näch
ten Tagenandie ruſſiſche Front abgehen werden

Das Schickf der deutſchen Schiffe in Amerika
Aus Baſel meldet man der Frankf Ztg Havas berich

tet aus Waſhington Die amerikaniſche Regierung hat die
Portonia und die Klara Mennig zwei deutſche

Dampfer ſoll nach Frankreich der andere nach Je en gehen

Kommt Rooſeoelt doch
Wie die Frkf Ztg aus Zürich berichtet erfährt die

Neue Zürcher Zeitung aus Waſhington Es verlautet daß
Wilſon durch eine Vermittlungsanordnung dem Wunſch Roo
ſevelts inſofern Rechnung getragen habe als dieſer zum
Kommandantendererſten beiden für Europa
beſtimmten Einherten ernannt werden wird Dieſe
beiden Einheiten werden entſprechend einem Wunſche von
Joffre bald entſandt werden

vermiſchte Kriegsnachrichten

Rücktritt Miljukows
T T Lugano 3 Mai Der ſtets gut unterrichtete Peters

burger Vertreter des Corriere della Sera M Larco drohtet
ſeinem Blatte zu der ruſſiſchen Regierung iſt eine teil
weiſe Miniſterkriſis eingetreten iljukow wird
keit derart e daß er beabſichtigt zurückzutreten
Den hauptſächlichſten Grund des Zerwürfniſſes bildet die
ſeinerzeit von Miljukow abgegebene Erklärung über die
Kriegsziele Rußlands nach der Rußland unbedingt Kon
ſtantinopel und die Dardanellen beſitzen müſſe Der Riß
der durch dieſe Erklärung zwiſchen dem Arbeiterausſchu
und Miljukow entſtanden war blieb unüberbrückbar er
Korreſpondent fügt hinzu daß Milfukows Rücktritt ohne
Zweifel den Fall des ganzen Kabinetts nit ſich
bringen würde Jn ber rm Tone erklärt er ſchließlich
daß die Lage in Rußland ſich immer ſchwiertger geſtalte

Bratianu entlaſſen
T V Amſterdam 3 Mai Die rumänt a Aentur

meldet aus Jaſſy daß infolge der Bratianu erteilten
Entlaſſung Take Jonescu das Portefeuille des Auswär
tigen übernommen habe

Abdankung König Konſtantins
Die Vaſler Rachrichten melden Laut einem römiſchen

Telegramm des Londoner Star wird das Gerücht König
Konſtantin werde demnächſt abdanken durch Jnformattonen
aus diplomatiſcher Quelle beſtätigt Das h
Königspaar werde ſich wahrſcheinlich nach einem italieniſchen
Hafen einſchiffen um ſich nach Dänemark zu begeben

Wien 3 Mai je Korr ſpondenz Rundſchau be
richtet aus Lugano Einem Londoner Bericht des Corriere
della Sera zufolge kam es zu neuen Zwiſſhenfällen s
Franzoſen und Griechen in Korinth und bei Fanthi Mitt
woch wurden zwei Franzoſen verhrftet tags darauf ver
weigerten griechiſche Gardeſoldaten den Durchzug einer fran
zöſiſchen Patrouille und erklärt en einen beſonderen Auftrag
dazu zu haben Das franzöſiſche Konſulat meldet daß ſich
in der Krawallzone neue irregaläre Banden gebildet haben

Admiral Scheer über den UBoot Krieg
Auf einen Brief den der Verband Weſtmark der Deutſch

oölkiſchen Partei in Elberfeld anläßlich des Ergebniſſes der
6 Kriegsanleihe an Hindenburg Ludendorff nud Scheer rich
tete iſt folgende Antwort des Admirals Scheer eingegangen

Für die deutſchen Worte die Jhr Verband anläßlich
des günſtigen Ergebniſſes der 6 Kriegsanleihe an mich ge
richtet hat meinen wärmſten Dank Wenn alle deutſchen
Parteien treu und opfermutig hinter dem Entſchluß
unſeres Karſersſtehen England durch unſe
ren Boot Krieg niederzurin gen und wir
unerbittlich und unbeirrbar dieſen Weg verfolgen wird
der Sieg unfer ſein

Wo bleibt die engliſche Flotte
Die Köln Ztg meldet von der franzöſiſchen Grenze

Nach den Abmachungen diez wiſchen Frankreich
und Englandſchon vor dem Kriege getroffen
worden waren war über die Verteilung der beiderſeitigen
Seeſtrertkräfte und über die gegenſeitige Hilfe zur See ver
einbart worden daß England indem es ſeine Kräfte in der
Nordſee zuſammenzeg auch den Schutz der franzöſiſchen Küſte
und der Schiſfahrt im Kanal ſichere während Frankreich
dafür ſeine Flotte im Mittelmeer vereinte Wie es nun mit
dieſer engliſchen Hilfe zur See beſtellt iſt darüber läßt ſich die
ſozialiſtiſche Humanite folgendermaßen vernehmen Die
Preſſe hat ſich außerordentlich ſchweigſam über die Be
ſchießung von Calais erwieſen Wir erwarteten ver
gebens den Bericht des Marine Miniſters der wenig Eile zu
haben ſcheint dem Lande über dieſes wichtige Ereignis die
beſcheidenen Erklärungen zu geben die zu erhalten es be
rechtigt iſt Schon jetzt kann man ſagen daß die Bureaus des
Admiralſtabes der Marine niemals ernſtlich die Möglichkeit
erner e unſerer größten Häfen in der Nordſee durch
die feindliche Flotte ins Auge gefaßt haben Der Unwille
der Humanité und des Volkes über die Nutzloſigkeit
der franzöſiſchen Nordſeehäfen iſt begreiflich
Aber er richtet ſich im Grunde an die falſche Adreſſe wenn er
die eigene Admiralität dafür veranwortlich macht Wo blei
Len die Vereinbarungen mit England wo die tätige
en ſche Flotte die dieſe franzöſiſchen Häfen ſchützen

e

England iſt unzufrieden

Der erfolgreiche U BootKrieg und die wiederholten deut
ſchen R W rritt auf die r ſemn rg rufen
merkbar die Unzufriedenheit der engliſchen
Preſſe gegen die Admiralität hervor DailyMail greift im Tone der Empörung die Admiralität an in
der das Zivilelement zu großen Einfluß habe Daily Mail
terlt mit daß mehrere Departementschefs der Admiralität
entlaſſen wurden Andere Entlaſſungen ſtünden bevor

WTB Rotterdam 3 Mai Bei Lloyds ſind bis
zum 28 April Meldungen über 303 Schiffsverluſte
im April eingegangen Bis zum gleichen Tage des Vor
monats ſind nur 220 Schiffe als verloren gemeldet worden

Ein Sohn Vonar Laws in türkiſcher Gefangenſchaft
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant berichtet daß bei

einem der jüngſten Gefechte in Paläſtnia der zwerte Sohn

transgtlantiſche Dampfer der Hamburg Amerika Linie zurutrt der Alliierten geſtellt Der eine

vom Arbeiter und Soldatenausſchuß mit ſteigender Heftig

Englands Anſehen in Rußland erſchüttert
WTB Amſterdam 3 Mai Daily Expreß berichtet

ein Jnterview ſeines Korreſpondenten mit Kerenſti
das über die Stellung des ruſſiſchen Volkes zu

den Engländern eine bemeckenswerte Aeußerung enthält Kerenſti ſagte Das engliſche Volk ſei von den Ruſſen
ſehr geſchätzt worden aber ſeine Verbindung mit dem Zaris
müs die durch das Bündnis mit Rußlan zum Ausdruck
gebracht worden ſer habe ſeine frühere Stellung in Rußland
geſchwächt Außerdem aber habe eine Reihe von unglück
lichen und merkwürdigen Umſtänden dazu geführt die
Stellung der Engländer bei den Ruſſen zu gefährden

Der Hauptausſchuß des Keichstages
etzte am Donnerstag ſeine Beratungen fort Vor der Tagesdaun erklärte Generalv Oven daß die im Felde vor

genommenen kleinen Zeichnungen bei der Kriegsanleihe durch
Quittung und durch ein dem Zeichnungsſchein beigegebenes
Verzeichnis der Zeichner geſichert ſind Das Kriegsminfiſte
rium iſt mit Sparkaſſen und Genoſſenſchaftsbanken in Ver
bindung getreten um Sparkarten und Sparmarken für di
Soldaten einzuführen

Darauf wurde über
die beſetzten Gebiete

beraten Ein fortſchrittliſcher Redner ſprach zünächſt
anerkennende Worte für den verſtorbenen Generalgouverneur
v Biſſing und äußerte ſich darauf über

die belgiſche Frage
Die Annexion Belgiens ſei als erledigt anzuſehen ſie würde
auch die nationale Geſchloſſenheit des Deutſchen Reiches be
einträchtigen Ein halbſouveränes Belgien würde eine ſtete
Kriegsdrohung bedeuten Aber auch der volle status quo ante
wäre gefahrvoll Belgien würde vollkommen ein y
der Entente ſein Der einzige Weg der zum Ziele führt ſei
die ſtaatliche Trennüng von Vlamen und Wal
lonen Jetzt im Kriege müſſe Deutſchland ſich die Vlamen
geneigt machen Die große Mehrheit der Vlamen verlange
den innerbelgiſchen Dualismus der auch uns willkommen ſein
könnte Die deutſche Verwaltung müſſe den belgiſchen Staat
in zwei Staatsgebilde zerlegen welche lediglich durch den ge
meinſamen Generalgouvecneur zuſammengehalten ſind die
uralte Sprachgrenze abſtecken und die Beamten in das Gebiet
ihrer Nation verſchieben ſowie Flandern wirtſchaftlich au
gliedern den Rat von Flandern als Vorläufer des Parla
ments ankündigen und durch wehlwollende Vehandlung der
Stadt Hent und der Vlamen überhaupt der deutſchen Sache
dienen

Der Staatsſekretär des Jnnern wies zunächſt
auf ſeine im Februar im Ausſchuß gemachten Aeußerungen
über die Vlamenpolitik hin Er könne ſich den Ausführungen
des Vorredners über die völkiſchen und ſprachlichen Verhält
niſſe Belgiens die der Vlamenpolitik zugrunde liegen in
allem weſentlichen anſchließen Die Meinung daß zu langſam
vorgegangen werde könne er nicht als berechtigt anerkennen
Man müſſe das Tempo des Vorgehens und die in der Sache
liegenden Schwierigkeiten in Beziehung zueinander ſetzen
Der Staatsſekretär gedenkt in warmen Worten des General
gouverneurs v Biſſing deſſen Verdienſte als treibende Kraft
in der Vlamenpolitik auf immer mit der Geſchichte des Krie
ges verbunden ſein werden Sein Werk werde mit allem
Nachdruck fortgeſetzt werden Die Verwaltungstrennung
werde in engſter Fühlung mit dem Nat von Flandern bear
beitet und mache gute Fortſchritte Die einheitliche Durch
führung der Vlamenpolitik auch in den dem Heer und der
Marine unterſtellten Gebieten ſei geſichert Oberſt Mar
quard erklärte daß der kaiſerliche Erlaß auf Zurückfüh
rung der belgiſchen Arbeiter im großen und ganzen durchge
führt ſei

Ein Zentrumsredner wollte ſich nicht ſchon jetzt
über die deutſchen Kriegsziele in Belgien auslaſſen aber
unter allen Umſtänden müſſe eine zielbewußte veſonnene
Vlamenpolitik geführt werden Die Verwaltungstrennung
müſſe beſchleunigt werden und die Garantien dauernder Halt
barkert enthalten Die Vlamen ſeien ein treu katholiſches
Volk und eine richtige Kirchenpolitik ſei die erſte Voraus
ſetzung für das Gelingen der Vlamenpolitik Sämmtliche De
portierte müßten auf ihrem Wunſch in die Heimat zurückge
jaſſen werden Ein Fortſchrittler führte aus daß der
orwurf unberechtigt ſei der Reichskanzler hatte durch ſeine

Worte von dem Unrecht des Einmarſches in Belgien die
Stimmung im Auslande ſo verdorben Hätte der Kanzler ſich
auf das Recht Preußens zur Beſetzung der belgiſchen Feſtungen
berufen ſo hätte er damit das Recht Englands zur Beſetzung
der belgiſchen Küſtenplätze anerkennen müſſen Ein Einfalls
tor für engliſche ſchwere Artillerie uſw ſeien die flandriſchen
Häfen nicht weil ſie nur ron ganz flach gehenden Schiffen
angelauſen werden können Andererſeits kann ihr Beſitz
durch UBoote mit großem Aktionsradiums erſetzt werden
Mit dem Schlagwort Der Frieden müſſe die gebrachten Op
fer lohnen vermehre man nur die Opfer Die Deutſche
Fraktion wies auf die Notwendigkeit einer Flanken
deckung für das rheiniſche Jnduſtrierevier und auf die Wich
rigkeit des Hafens Antwerpen hin Ein Belgien unter ver
alten Dynaſtie würde die Vlumen den Wallonen ausliefern
und England ein Glocis auf dem Feſtland ſchaffen Deutſch
land mäſſe die vlämiſche Sprache fördern die der unſeren ſo
verwandt iſt

Ein gemeinſamer Antrag aller Fraktionen
will den Reichskanzler erſuchen alsbald die erforderlichenMaßnahmen zur ſofortigen Rückbeförderung der vlämiſchen

Zwangs arbeiter aus Belgien und Nordfrankreich in ihre Hei
mat zu treffen

in Kanſervativer führte in ſeinen Gedenkworten
für den Freiherrn v Biſſing aus daß die Kritik ſeiner Partei
gegen einzelne Verwaltungsmaßnahmen ſich nicht gegen den
ihr politiſch naheſtehenden ausgegeichneten Mann gerichtet
habe ſondern gegen die Gewinnungspolitik der Reichslei
tung Ohne die Einwohner der beſetzten Gebiete bedrücken zu
wollen müßten ſie ſich doch den gleichen Einſchränkungen ihrer
Lebenshaltung unterwerfen wie die Bewohner Deutſchlands
Belgien habe ſeinen Zweck ein Pufferſtaat zwiſchen Frank
reich und Deutſchland zu ſein nicht erfüllt Nichts habe uns
ſo geſchadet wie das unheilvolle Wort von dem Unrecht ge

n Belgien Wir ſtehen vor der Frage ob die flandriſche
Küſte unter unſeren Einfluß oder den Englands kommen ſoll
Barüber habe der Staatsſekretär nicht geäußert Dieſe
Küſte müßte unter deutſchem militäriſchem Einfluß bleiben
An einen Verſtändigungsfrieden glaubt der Redner nicht

von Vonar Law in türkiſche Gefangenſchaft geriet und andere Zugeſtändniſſe könnten Deutſchland micht für den
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